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Klausur Spektroskopie und Strukturaufklärung OC03  
SS 2015, Fr. 21. 8. 2015,  10-12 Uhr 

 
 
Bitte schreiben Sie auf jedes Blatt das Sie abgeben, Ihren Namen. Vergessen 
Sie bitte auch nicht Ihren Namen auf den Blättern mit den Spektren, falls Sie 
etwas in die Spektren eintragen. Die Klausur umfasst 10 Blätter mit 3 
Aufgaben. Erreichbare Punktzahl: 64. Bestanden mit 32. 
 
Name:                                                       Matrikel-Nr.: 

 
 

Viel Erfolg! 
 

Ein Chemiker deprotoniert Acetessigsäureethylester mit zwei Äquivalenten LDA in THF bei 
–78 °C. Zu dieser Lösung gibt er ein Äquivalent Allylbromid und lässt die Reaktions-
mischung auf 0 °C erwärmen. Bei dieser Temperatur wird mit 1N HCl gequencht und mit 
Dietylether extrahiert. Der Etherextrakt wird getrocknet. Nach Abfiltrieren des 
Lösungsmittels wird einrotiert und das Rohprodukt chromatographisch gereinigt. Vom 
erhaltenen Produkt werden ein 1H-NMR-Spektrum, ein 13C-Spektrum und ein DEPT135-
Spektrum aufgenommen. Das verwendete NMR-Gerät arbeitet mit einer 1H-Frequenz von 
400 MHz. Als mögliche Produkte kommen die Verbindungen A-I in Frage. 
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1) Welche Substanz ist entstanden? Falls Sie in den Spektren Mischungen von 
Substanzen erkennen, geben Sie alle an, die Sie erkannt haben. Begründen Sie kurz Ihre 
Auswahl anhand charakteristischer Daten aus den abgebildeten Spektren.  (4 Punkte) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2) Interpretieren Sie komplett (Zuordnung, Inkrementrechnungen, Aufspaltungsmuster, 
Kopplungsbäume, Kopplungskonstanten usw.) das 1H-Spektrum für die Struktur(en), für 
die Sie sich in Aufgabe 1 entschieden haben. Geben Sie Ihre Daten wie in experimentellen 
Arbeiten üblich (Publikationen, Doktorarbeiten usw.) an! (48 Punkte) 
 
3) Interpretieren Sie komplett (Zuordnungen, Inkrementrechungen usw.) 13C- und 
DEPT135-Spektrum für die Struktur(en), für die Sie sich in Aufgabe 1 entschieden haben. 
Geben Sie Ihre Daten wie in experimentellen Arbeiten üblich an! (12 Punkte) 
 
 
Hinweise: 1) Inkrementrechungen sollten nachvollziehbar sein. Geben Sie an, 
welche Strukturelemente Sie zur Inkrementberechnung aus den Tabellen 
auswählen. 
2) Wenn Sie bei der Interpretation der Spektren auf Widersprüche stoßen, dann 
sollten Sie evtl. noch mal über Ihren Strukturvorschlag in Aufgabe 1) nachdenken! 
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